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Die Zuſammenkunft der interallierten Muiſter. 
Die Aufgaben der Pariſer Konferenz. 

Partis. 18, Jan. Nach einer Londaner Havasmeldung 
erführt Reuter aus zuſtändiger Quelle, es könnte lein, daß 
man ſich auf der Pariſer Konferenz auch mit der Gefahr be⸗ 
ſchäftigen werde, die durch den Zufammenbruch Oeſterreichs 
entſtehen könnte. Am kommenden Sonntah würden Lloyd 
cheorne und Lord Curzonu ämit andern amtlichen britiſchen 
Vertretern nach Patis reiſen. Churchill und andere engliſche 
Vertreter würden ſich glelchzeitig in Raris aufhalten, um 
nöligenſalls von der Konſerenz zu Rate gezogen zu werden— 
Dennoch werde der Kreis der Teilnehmer nicht ſo groß ſein, 
me bei früheren Zuſammenkünften der alllierten Mhiiſſter. 

Paris, 18. Jan. Laut „Echo de Paris“ ertlärte Briand 
in einer Unterredung, er werde bei den bevorſtehenden Ver⸗ 
handhingen kein Recht und kein Intereſle Frankreichs geſahr⸗ 
den laſien. Die Seitungen befaſſen ſich bereits eingehend mit 
der Zufammenkunkt der Alliierten. „(ahb de Martls“ meint, 

Deutſchland werde vieileicht auch eine neue Feiſt für die Ent⸗ 
wafkming, nötigenfolls mit den erforberlichen Bürgſchaften, 
erhalten. Das Wlatt weiſt mit Bezug ouf die Reparations⸗ 
frage auf einen Abſchnitt in der engliſchen Note hin., monach 
England jetzt einer Vertugung der Feifletzung der geſamten 
deutſchen Verpflichtungen zuneige. Offenſichtlich, ſagt das 
Blatt, will England das Ergebnis der Abſtimmung in Ober⸗ 
ſchloſien abwarten. 

Paris, 17. Jan. Nach dem „Intranſigeant“ werden an 
den bevorſtehenden Beſprechungen des Oberſten Rates für 
Frankreich Briand, Loucheur, Doumer und Berthelot teil⸗ 
nehmen. 

Vorſtellung des Kabinetts Briand in der 
franzöſiſchen Kammer. 

Paris., 17. AJan. Wie der „Temps“ meidet, wird das 

neue Kabinett ſien höchſtwahrſcheinlich erſt am Mittwoch der 
Kanuner vorſtellen, damit es die nötige Zeit zur Vorberei⸗ 
tung der mintſtertellen Erklärung hat. 

Paris, 17. Jan. Nach der „Liberts“ iſt die miniſterielle 
Erklärung bereits in ihren Hauptzügen fertiggeſtellt. Der 
Grundgedanke iſt nach dieſem Blatt die nationale Eininung 
aufrechtzuerhalten zur Erledigung der wirtſchaftlichen und 
finanzieklen Aufgaben. In der auswärtigen Politik ſpricht 
die Erklärung von den Veriehungen zu Deutſchland und zur 
Lage in Rußland. Das int, daß in jedem Falle 
dem Miniſterium eine großte Mehrheit ſicher ſei. 

Parls. 18. Jan. Wie der „Matin“ meldet, wird die ſür 
heute nachmitiag einberuſfene Kammer ſich nach einer rein 
jarmellen Sitzung auf Donnerstag vertagen. Die endgültige 

ormulierung der Regioerungserklärung findet heute in 
Miniſterrat ſtatt, dem Präſident Millerand vorſitzen wird. 
Wie dasſelbe Blaoti weiter meldet, liegen in der Kammer 
bereits acht Interpellationen vor. 

    

    

  

Abrüſtung und Wiedergutmachung. 

Berlin, 18. Jan. Die deutſche Regierung hat am 

1. Februar 1½0 der interalliierten Kontrollkommiſſion ein 
Berzeichnis der untet Artikel 196 des Verfainler Vertrages 

iallenden Werke. Aulagen und ſeſten Seeplätze und ihrer 
Armierung vargelegt. Die Kanirollkommiſſion hat jedoch 
entgegen dem Vertrage ihre Zuſtimmung zur Veibehaltang 
eines grohen Teiles perade der wertvollſten und modernſten 
Anlagen verfagt. Die Votſchafterkonferenz, von der deulſchen 
Regierung zur Entſcheidung über dieſe Vertragsvertenung 
anterufen, iſt der Kontrallkommi'ſian beigetreten und hat 
dies der dentſhen Reglerunn dureit Nole vom gi. Dezember 
mitgeteilt. Die Kontrolltkummiſfiion hut darauſhin die Aus⸗ 
lieſerung der nach itrer Anffaſſung überſtüſſigen Gchune 
nebſt Zubehör uind Munition bis zum 17. Jamar geſordert. 
Die deutſche Regierung hat jetzt an die Miniſterpräſidenten 
der alliierten Regicrungen die Vitte gerichtet, die Angen en⸗ 

ug deg Oberſten Nales einer 
Jugleich iſt die Kantrollkom⸗ 

mifüon geheten worden, die Forderung auf Auskeferung des 
Materials bis utr Entſcheidung des Oberſten Rates zuruck⸗ 
uſtellen. 

Berlin, 19. Jan. 
‚ amann 

eimral Wiedfeld als Unterhändicr der 
rung in der Reparationsfrage nach Paris 
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er Volls 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
»σσσσ⁵ der Freien Stadt Danzig . 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Mittwoch, den 19. Januar 1921 

des Auswürtigen. Dle Beſprechung wurnde bis morgen ver⸗ 
tagt, um beiden Teilen eine Verichterſtalttung an thre Re⸗ 
glerungen zu ermöglichen. 

  

Die deutſchen Eiſenbahner nehmen die 
Regierungsvorſchläge an. 

Betlin, 18. Jan. Der Deutſche Eiſenbahnerverband, der 
größte der im Sechzehnerausſchuß vertretenen Vrgam⸗ 
ſatianen, hatte am 16. Januar ſeinen erweiterten Vortlano 
erneut nach Berlin berufen. Nach einem umfaiſenden Be⸗ 
richie der Verteeter im Sechzehnerausſchuß über den Gaug 
der Verhandlungen und über die großen Schwlerigteiten, die 
neue Verhandlundgen zur Unmöglichkeit machen, wurde be⸗ 
ſchloſſen, ohne Distulſion in geheimer Abſtimmung zu denn 
Verhanblungsreſultat Stellung zu nehmen. Von den 74 ab; 
gegebenen Stimmen waren 51 für die Annahme der im Ver⸗ 
handlungswege erzielten Ziugeſtändniſſe, 20 für Stieit und 
3 Zettel waren unbeſchrieben. Damit iſt die Entſcheidung 
gegen den Streik gefallen. 

Ebenſo wie der Deutſche Eiſenbahnerverband hat ſich die 
Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamten und »unwär ; 
ter für die Annahme der Vorſchläge erklärt. Auch die Gewerk⸗ 
ſchaft deutſcher Eiſenbahner hat beſchloſſen, das Abꝛommen 
mit der Regierung innezuhalten. Der Alltgemeine deutſche 
Eiſenbahnerverbaud dürfte ſich ebenfalls den Veſchlüſſen der 

anderen Organiſationen anpaſſen. 

In einem Aufruf der Eiſenbahnerorganiſationen an ihre 
Mitglieder wird die Ammahme des erzielten Reſultats empfoh⸗ 
len und vor einem Streik, der nach den erheblichen Zu⸗ 
geſtändniſſen der Regierung nicht verſtanden werden würde, 
gewarnt. Da nach der übereinſtimmenden Melnung von 
allen an der Vewegung beteiligten Gewertſchaſtsjührern der 
Perhandlungsweg völlig erſchüpft und ein beſſeres Reſultiat 
zur Stunde nicht zu erzielen ſei, werde den Erwartungen 
gemäß der Standpunkt der Führer von den Organiſations⸗ 
mitgliedern gebilligt werden. 

  

Interpellation über die Unſicherheit in Ober⸗ 
ſchleſten im deutſchen Reichstag. 

Sämtliche Parteien des Reichstags mit Ausnahme der 
Unabhängigen und Kommuniſten haben eine Interpellation 
eingebracht, in der die Reichsreglerung gefragt wird, was 
ſie zu tun gedenkt, um die Wiederherſtellung der öffentlichen 
Sicherheit in Oberſchleſien herbeizuſühren, der durch die An⸗ 

ſammlung polniſcher Truppen an der oberſchleliſchen Grenze 

geſchaffenen Gefahr zu begegnen und die in dem Abſtim⸗ 

mungsreglement für Oberſchleſien enthaltene Benachteiligung 
der deutſchen Abſtimmunosberechtigten zu beſeitigen. (Sind 

die Unabhängigen und Kommuniſten vielleicht mit dem 

Räuberunweſen in Oberſchleſien einverſtanden? Dd. Red.) 

Rach einer Meldung des „Oberſchleſiſchen Wanderers“ 
haben ſich zur Abſtimmung in Overſchlefion bisher 215 000 

außerhald Oberſchleſiens wohnende Abſtimmunhsberechligte 

gemeldet. 
  

Gegen kommuniſtiſche Gewernkſchaftszerſtörer. 

Wie die „Rote Fahne“ mitteill, hut der Hauprvorſtand 

des dentſchen Bauarbeiterverbandes den Ausſchluh des bis⸗ 

herigen Vorſitzenden der Ortogruppe Chemnitz verfügt, der 

eine Reichsfraktton von Mitgliedern der kommuniſtiſchen 

Partei innerhalb des Verbandes gründen wollte. Gleich⸗ 

zeitig ſind zwei weitere kammuniſtiſche Mitglieder des Ver ⸗ 

bandes ausgeſchloſſen worden. Der Verbandsvorſtand er⸗ 

klärt, daß er alle Miiglieder, die durch kommuniſtiſche oder 

andere Sonderorganiſationen den Verband zu ruinieren 
beabſichtigen, ausſchließe und ſelbſt vor einer Ausſchlieſmg 
und Neugründung der Ortsgruppe nicht zurückſchrecke. 

Roch keine Feſtſetzung des oberſchleſiſchen 
Abſtimmungstermins. 

Oppeln, 18. Jan. Von interalliierter Seite wird mi⸗ 

geteilt, daß eine Verlängerung der Friſten, die im Abſtim⸗ 

mungsreglement vorgeſehen ſind, nicht zu erwarten iſt. Das 

vorliegende Abſtimmungsreglement, ſo wird erklärt, iſt un⸗ 

abänderlich. Ebenſo iſt unzutreffend, daß die Abſtimmung 

am 13. März ſtattfinden ſoll. Der Boiſchafterrat in Paris 

wird den Termin feſtſeten. Dieſer wird von Oppeln aus 

bekanntgegeben, ehe die franzöſiſche Proſfe ihn erhält. 
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Frankreich, England und Deutſchland 
Betruchtungen jur deuſſchen Austandspolitik- 

Wenn es in den letzten Wochen ſo geſchlenen hueurx 
porichnelle Beurteiler auch aus ben erſten Verhandtungstagen 
der Brüſſeler Wiedergutmachungstonſerrnz den Schluh ge⸗ 
zoſen hatten, als ob allmäblich auch in Frunkreich eine 
wachſende Bereitſchaft zur Verſtändigung mit Deritſchland 
zu ertennen wäre, ſo iſt bieſer frumme Glaube durch den 
Sturz des Kabinetto Leygues in Frankrrich fählinas zerſtürt 
worden. Das doch Cewiß alles andre als deulſchfreunbliche 
Kabinett Leygues hat zurücktreten mülfen, eil es Deutſay 
land gehenüber nach der Unſicht der franzöſiſchen Scharſ⸗ 
macher und Nationaliſten nicht genügend den ſturken MNann 
ſpielte, und unter der Miniſterpröſtdentſchaft von Briand it 
eine neue Reglerung gebildet worben, deren Lelinehmer, 0 
weit ſie überhaupt bereits außerhalb ihrer engeren Heimat 
bekannt geworden ſind, ſchon nmer die ſchärfſte Tonart 

gegenüber Veutſchland angeſchlagen haben. Noch ſind die 
meiſften der fronzöſiſchen Gefühispolktiker vou ber Kriegs⸗ 
pfychoſe imheilbar befallen, und die Träger der Volltik in 
„demotkratiſchen“ Frankreſch erweiſen ſich dadurch, wellge⸗ 

ſchichtlich beurteilt, ols die ürglten Reaktionäre. Freilich 
wird ſich auch an ihnen über kurz oder lang die ewihe Wahr⸗ 
heit des Schillerſchen Spruches erweilen: „Eng beieinander 
wohnen die Gedanken, doch hart im Raume ſtoßen ſich die 

Sachen“, und die Vermutung liegt nahe, daß dieſe nene Ver⸗ 

ſchärfung des franzöſiſchen außenpolitijchen Kurſes nur noch 
ein letztes Aufflackern der Glut des franzöſiſchen Sieges⸗ 
rauſches vor ihrem Erlöſchen darſtellt. In allen Ländern, 

die durch den Krieg ſchwer gelitten haben — das gilt für das 

„ſiezreiche“ Frankreich genau ſo gut wie für das geſchlagene 

Deutſchland, aber nicht für England —, macht ſich heute eine 

Erkrantung der Volksſcele bemertbar, die ſich deiſpielsweiße 
auch in der Verbreitung der toemnunlſtiſchen Lxriehren bei 
dieſen Völkern äußert. 

Was dieſen Borgängen eine beſonders hohr Vedeutung 

für Deutſchland verleiht, iſt das unmittelbars Bevorſtehen 
einer neuen Konſerenz der interalliierten Niniſterprüſiden⸗ 

ten und die ſich daran ſchließende Fortſetzung der Verhand · 

lungen in Brüſſel. Von dieſen Verhandlungen wird bis 

Möglichkeit des einſtwellen noch ganz unſicheren wirtſcheſt⸗ 

lichen und finanziellen Wlederouſbaues Deutſchlands ent⸗ 

ſcheidend beeinflußt werden. Daß dieſer Wiederauſtan auch 

im Antereſſe der Autoren des Verſailler Friedensdiktats liegt. 

hat man in England längſt eingeſehen, unglückllcherweife 

aber noch nicht in Frankreich, für das die wirtſchaftliche Ge⸗ 

ſundung Deutſchlands gerade die allerſchwerwiegendſte 

Lebensfrage bildet. Die engliſche Preſſe hat denn auch mir 

ihren Bedenken gegen die Verſchärfung des außemolitiſchen 

Kutſes in Frankreich nicht zurückgehalten. Nicht nurt Gar⸗ 

diner hat in der demokratiſchen „Daild News die Tarheit 

der franzöſiſchen Haßpolittker gegeißelt, fondern auch der 

„Dally Chornicle“, der als Sprachrohr von Lioyd George 

beſonders beachtet zu werden verdlent, übt Krittt an ihr. Äuf 

der andern Seite kamn ſich bie Variſer Boulevarbpreſſe in 

Phroſen von „großen Taten, großen Gedanken und curoßer 
Berwirklichung“ (wie im Petit Jaurnal“ zu leſen ſteht) unh 

in Hinweiſen auf Poincart und Clemenceau gar nicht gemig 

tun, und der „Figaro“ prophezeit ſogar dem Kabinett Briand 

einen mir kurzen Beſtand, weil es im Gegenſatz zu dem 

leldenſchaftlichen Revancheſchwäctner Polncars ſtehe. Anſre⸗ 

Erochtens freilich hak die „Humanité, Recht, wenn ſte 

ſchreibt: „Das neue Miniſterium⸗iſt ein Miniſterium der Re⸗ 

aktion, und es iſt von der Art des Bertrages von Verfailles, 

Es trägt in ſich den Keim der Ohnmacht und des 

Man mag dieße Tatſachen gefühlomäßig beurteilen, wie 

man will, man wird jedenfalls nicht vertennen könmel. baß 

die deulſche Außenpolitit ſich in der nüchſten Zeit vortniegend 

wird auf England ſtützen müſſen. Ein belonders hobes Ent⸗ 

gegenkommen wird man zwar auch von England nicht er⸗ 

als der nüchternſte, Hügpe Realpolltiter bewährt und wird 

ſowelt ſie ſich mit ſeinen eigenen berühren, am eheſten Der⸗ 

dieler Verſtändigungsmöglichkeit auch von der deutſchen 

Diplomatie mehr Geſchick und Ehrlichkeit, als ihr in frühe⸗ 

ren Zeiten eigen geweſen iſt. Dle Befangenheit im Geiſte 

des wilhelminiſchen Zeitalters muß die zarten Keime einer 

Annäherung ertöten wie ein Reif in der Frühlingenacht. 

Unter dleſen Geſichtspunkten wird beiſpielstweite, wie es vor⸗ 

geſehen iſt, ein Hugd Stinnes kaum als geelgneter Verireter 

der Intereſſen des ganzen deutſchen Volkes in Brüſſel an⸗ 

geſehen werden können, Vollends zu verwerfen ſind ſolche 

Rechenkunſtſtücke, wie ſie ſich der Staatsſekretär Schröder   vom Reichsfinanzminiſterimm ven Delegierten der Enbeute 
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wakten dürfen, aber der Engländer bat ſich zu ollen Zelben 

deshalb zvpächſt auch den deutſchen Lebenszolwendigteiten, 

ſtändnis entgegenbringen, Freilich erfordert die Ausnützung 
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im beſehten Cettet zur Frlge haben wärde. Wer von bielen Se⸗ 
inlte punkten mitß den (einigungtvworſchlog der Spitzenorgani⸗ 

ſatignen beurteilt, wird fmim geneigt ſein, ſia von ben kritil⸗ 
lofen Seinahnorten unverautwortlicher Geher und Echwadronrurt 

eiuſangen zu laſſen. 

  

Hugo Stinnes als deutſcher Vertreter in Brüſſel. 
Berlln, I7. Iin. Tar Etralalverhandlungen ſeit der Verta⸗ 

Auun ber Hiſfnelrr Setnerſtändigenfunfrreng bolen ergeben, daß 
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Entung der bunerltthen Eln⸗ 

Am ran dr rngen in: g 
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ttöonargtſiunnter Teile dei vVelkes muß nothe⸗ 
Drungrn ben Wiliturikttus der äußerflen vinken wie anderrrietts 

Aikierrr Geaner draußen verhbängnitvon 

die rin · 
entſttlands ſein kann, ſondern die Meli⸗ 

Sriaubbleblike Ronlegueng ſelten muß, 
ünneren frrirdenk und fruchtharen Auf. 
wern bit in Wanern bherrſchende 

g A dearrk. wäbkrend auf der anderen 
ne KoSbritertchaftmentwaffnet . 
AMrtercgt bE-s drs Wüee, Frirdens bordert 

           

  

   

    

   

    
   

       
ar Gruin 

  

      

           

            
  

KiErein 2 und damit zu yo⸗ 
  

       

   
   

wir wir Trutichlands. Der 
Kn. wenn alltn 

Nur 
die der 

de ſein 

ünden wor einer Kata⸗ 
trirg im Innern 

    

AU L 

  

Proteſt gegen die oberſchleſiſche Kohlenpreis⸗ 
erhöhung. 

    

Samtliche 
en kaben 

obexIchleſi 
unm die inte 

durch die ſir 

ie interalliterte 
Denmber et⸗ 

V. ascttomik.    

    

    

       
   
      

      

      

   

  

        

  

    

     
   

  

Wyarlendung 
en davan Uir weiterrs 

  

bringt die dortige 

ide Meldungen 

ivgten kevaretiſtiichen 
und vommerelliſchen 

alregierung 
nhꝛerfurcht 

dach enrr Meidung aus Marlbau 
iteng „Prarglad Wirtzorun“ a 

*er Vorberritungen au einer arpß an 

un aue bom gelamten palenſchen 

Mie stich geaen be, 

Lenn das Alatt 
rgciallen ilt: D. R 

             

     

      

  

    

      

   
   

      

   
   

  

   
      

ut „n grtwlhren. Ferner berinnnie Aitauen die 
Zentrullitauens durch die Seligomsarmer, die ammeſttert werder 
hulltt. Voten hättr ſich viclricht zu weitürthemen Zuorfländnifſer 
enticloſſen. wonn Litauen autf eint Föderntion eingrgangen wääre 
GSe aber lehnte Polen die Ranmung Jeutrollitanens burch Bell 
grwpeft ab. untet hbem Norwandt, baß im Fullr einer Wiedernuſ 
nahme der rufiiſcy polntſchen fhrinbfeliakeiten die Urmtee Helli, 
änvte als Pewund der polntſarn Nurdtueſtarmer dlenen Eknne 
Pnlen wies bartuf Eln. Nuß der Nälfertnend weder gtäßere Tru!, 
rnfendungen für Wilna brublichtlar noch bit Verbllichtung lber⸗ 
nehmen wollt, Senkruililauen mit Wilna groen die Sowirtarmer 
zu vertrlbigen. 

Ein franzöſtiſcher Nufer in der Wüſte. 
Paris. J. on. Auch „Crr Noupelle“ (-Die neue Uera“) 

ſchreiht über bit Miniſterkriſe und die auswärtige Politit 
und jäßt: AUlle vernünttigen und klarlebenden Leute in 
Wutlehland, die auſßrichtig entichtoſſen ſind, ſich uns zu 
nützern und uns hinächſt zu behahlen, ſehen mit Schrecken 
leit einem Nonat. wir die Krirgaſchreler bei uns einen 
erbarumtnastoſen Kampf genen jede Verſöbnungs- unb 
Realpelitik füdren. Sie kräumen von einem friſch⸗fröhlichen 
Epaztergang und vin der Heletzung des Ruhrgebiets Die 
Alldentſchen dagegen freuen ſich veil dem Kebunken, daß 
Frankreich eine Polltit vefolgen könnte, die England gegen⸗ 
über unbeugſam und Deulichtand geßenöber angriifsluſtig 
müte. Sie wiſfen, daß, wenn Frankrrich um ſeden Prels 
mit Gervult vorgeben wolle, ihm bann England nicht folgen 
werde, bas mit Recht wegrn der Umzüge der Feternden in 
ſeinen Städten belorgt jei und bemerke, wie lich die Waren 
auftürmten. Auch Itallen wird ihm nicht ſolgen, das nur 
an Brot und Kohte denke, die ihm klehtten. Das Blatt ſagt 
welrter: Dle Alldeutſchen freuen ſich über die Nachricht, daß 
dir Veteiniglen Slaaten ihren Vertreter in der Votſchafter⸗ 
konferenn ahrufen, daß ſie ihr Befatzungskontingent im 
Nheinland herabſetzen und daß das Walhtugtoner Staats⸗ 
departement mehr oder minder aiſebs ſedes militüriſche 
Boörnehen Frankreichs gegen Deutſchland mihbilllgt. Zum 
Schluß erktärt „Ere Nouvelle“, däaß die Miniſterkriſe für 
Frankreich nur dann helklam geweſen ſei, wenn ihre Löfung 
Frankreich die Unterttützung der Allilerten bewahre und 
ihm die Gunſt Amerikas ſichere. 

Eine Stimme der Vernunft aus England. 
Condon, 14. Jan. In ſeiner Mochenüberſicht in den 

„Daily Nems“ ſchreibt Gardiner zur franzöſiſchen Kriſis, 
Englandſ hobe den Anſichten Fochs, Clemenreaus, Millerands 
und Leygues' ſo oft zugeſtimmt, daß ſeine polltiſchen Fählg⸗ 
keiten beinaht aufyehört hätten zu funktlonteren. Die 
ſchlimmſten Feinde der Entente ſeien dieſenigen, bie aus 
Loyalität gegen Frankreich vergäßen, daß ſie auch gewiſſer⸗ 
maßen zur LVayalität gegen wirkliche Tat ⸗ 
ſachen veryflichtet ſeien. Unglücklicherweiſe ſei es klar, 
daß das Miniſterium deshalb gefallen ſei, well das frun⸗ 
zöſiſche Volt nichts von den rieſigen deutſchen Schäten er⸗ 
halten habe, die man ihm verſprach, und weil es die Geduld 
verlaren habe. Frankreich aber habe bisher zwei ent =⸗ 
gegengefſeßte Ziele verfolgt. Vaolitiſch wolle es 
Deuiſchland zu Roden drücken: wirtſchaftlich walle es die 
Zahlung einer Entſchädigung, die nur von elnem aufrecht⸗ 
ſtebenden Deulichland getelſtet werden könne. Eines dieſer 
beiden Ziele müſie geopfert werden. 

Gardiner bekürchtet, daß elne Wiederbelebung 
der franzöſiſchen Rläne bezügllch des Ruhrgedietes 
benorftehe. Das Saargebiet ſei bereits mcht mehr in den 
Händen Deuttands. In Oberſchlellen arbeite ſeit 
einem Jahr die franzöfiſche Rropaganda unter 
Generaf Le Rond auf das Ziel hin, den Beſitz des 
oberſchlejiſchen Kohlengebietes oder eines 
Teiles davan Volen zu perſchaffen. Wenn auch 

  

   

  

    

    

   

das letzte Kahlengebiet Deutſchlands an der Rüuhr beſetzt 
würde, dann würde Deutſchland zu wirtlchaftlicher Knecht⸗ 

  

  

ſchaft verurteilt ſein. Var allem aber ſpi 10 das Nuhrgebiet 
als Piandobiekt in einem weifgehenden poliliſchen Rlan ein⸗ 
Rolle. Es ſei der Schlüſſel zur Auflöſung 
Deulſchlands. Die Bayern ſeien auf die Ruhrkohle 

angewieſen. Wenn Frankreich das Kohlengebiet beſetzen 
würde, ie würde das wirtſchafiliche Hindernis ſeiner Polltit 
beleitigmſein. Frunkreich werde dann hknttiande ſein, Bayern 
zu jagen: Der Weg zum ÄAustritt aus dem Reiche üſt frei. 
Du mirſt unler Freund lein, und mir werden dafür ſorgen, 
daß du Kohlen bekomimſt. Dieſen Rian müſie man ſich vor 
Angen balten, wenn man den Eutrüſtungsſchrei gegen die 

    

Ci »nermehren begreijen walle. Die BReſetzung 
des Ruhrgebietese würde die Auflöſung 
Europas beſiegeln. deſſen Bau nur ſtandhalten 

  

könne, wenn das Mittelftück des Gewölbes nicht einſtürze. 

Wie Polen die oberſchleſiſche Abſtimmung 
ſabotiert. 

Zan. Von ziitändiger Stelle wird mitgeteilt: 
edensvertrag iſt die palniſche und die deutſche 

gehatten, allen Abſtimmungsberechtigten die 
ihrrs Wahlrechtes zu gewährleiſten. Nach hier 

ienenden einwanbfreien Nachrichten hat die polniſche 

öt den in den abg retenen Gebieten 
eil ſie im Verdacht ſtehen, 

bereitat bei der 
die polniſche Re⸗ 

'e aller Stimm⸗ 
imen ſie nicht gonz 

im Widerſpruch zu den 
Reichentsvertroges. Ebenſo wie die 

Wlelern im Reiche ihr Ab⸗ 
geleiztichen Beſiimmungen 

daß auch den Ober⸗ 
rt bleipt. 

zuiſt geſehen, des⸗ 
ahen zu orheben 

Utund hinzuweilen⸗ 
Uuder Angelegenhait 

eiſt an Generul Le Nond zerichtet, er. 
Hahiels ükergeben Rerden 153. 

Berlin, 17 
Nach demie 

MRegierung 
917 Lii 

    
  

     
   

    

     

  

inen zu wollen,     

  

  

en ves 
erung den Lde 

innerhalb der 
v't, mutz verlengt werden 

    

         

  
   
    

  

   
  

   



   

   

   j 

Erhöhung 
Sladtverorduelen⸗Sitzung vom 18. Jamner 1921. 

Nach fünſwöchiger Dauſe traten die Stablverordneten guſtern 
zu einer Sihung zufammen, Tas Haus war gut belucht. Stadt⸗ 
rerorbnetrnvorſtehrr Keruſth erdſſnete die Verſammlung und 
gab Renninis von elltem Dankſchrriben del Bereins flrr Klein⸗ 
lutderbewahranſtallen für die ihm bewilliate Celdſfummt. 

Waͤhl des Prüſidiume, 

El iſt ublich, in der erſten Sitzung eines ſcben Jahreb has 
Prüſtbium neu zu wöhlen. Vorſteher Kerunh odergab dethalb 
bent Alteräpräſbenten Uange den Vorfiz, nactdem er ſuvor 
tinige Worte des Dankes für das um geſclentte Vertrauen ge⸗ 
hagt hatte. Die Waht des Vorſtandet erfolgte durch Stimm⸗ 

zettel und ergab nur geringfünige Veräntt rungen. Studtverord⸗ 
netrnvorfteher Reruth wurde mik 42 Stimmen wiedergewählt, 
2 Zetitel waren weiß. Neruth wies daxauf hin, daß er 20 mal 
mmunterbrochen zum Studtverordnetenvorſteher gewählt worden 
zlel, beute wohl zum lehten Male, denn die Stodtverordnetenver⸗ 
lainmlung werde bald aufgeläſt. Es wurden weiter gewählt zum 
1. Stellvertreter Arunzen 1 (Ttnatl.) 3, Stimmen, Iu5 Zettel welß, 

Stellvertreter Castel (Tem.) 37 Stimmen, Iß Zektel weiß, 
riſtfͤhrer Faltenbern (Tinatl.; 34 Stimmen, 17 Zettel weiß, 

Urpiotvilführer Steuerdirektor Buſch In Stimmen, 12 Zettel weiß. 
Kurch Zuruf wurden Evert (3.) und Rrobelsti Mole) zu Erdnern 
rnannt. 

Eine Reihe von Kommiſtionszwahlrn wurdt nach den Nor⸗ 
ſchlägen des MWaͤhlausſchuſtes erledigt. Ter VPenſionierung des 
Fladtfekretärs Preuß mit einem Ruhegehalt von S4un Mark wurde 
Iugeflimmt. 

Schlechte Erſahrungen mit den Erſatzheizfloffen 

haß bie Schulverwaltung gemucht. Für die Peheizung der Ichmen 
wurde ein weiterer Vetrag von 1 Million Mark angeforderk. 

Stadtv. Minter (Tem.) gab ſein Erltaunen Ausdruck, daß lroß 
dar ſchon bewilligten hohen Mittei und des vorhältnismäßig milden 
winters, nochmals eine derartig hohe Summe verlangt wird. 

Profeſſor Steinbrecher untwortete, daß der Verbrauch an Torf 
und Holz zum Heigen der Schnkzimmer unterſchätzt worden ſel. 
Peſondert mit Torf hade man ſchlechte Erfahrungen gemacht. In 
Zukunft werde man wieder kolilen verwenden, weik dieſet wirt⸗ 
ichaftlicher ſei. 

Stadtv. Habel (Dinatl.) war der Anſicht, daß bei Ankauf des 
Torfes nicht ſachgemäß vorgogangen wurde. Vei der Schulr in der 
Weidengaſſe habe man den Torf im Freien gelagert, der daburch 
vollkoᷣmmen unbrauchbar gewarden fei. 

Stadtv. Rohde (Fr. M. V.) erklärte bie Beſchaffung von Erſatz⸗ 
heizſtoͤſſen für notwendig, weil eine Kohlenbelieſerung nicht er⸗ 
ſolgen konnte. Kür die aroßen Torfmongen fehlte es an Lager⸗ 
raäaumen. Die Konkurrenz zwiſchen amertlaniſcher und enaliſcher 
Kohle bringt mit größter Wahrſcheinlichreit eine Beſſerung unſerer 
Kohlenverhältniſſe. 

Stadtv. Braun (3.) regte an, die Schulen in der Nähe der Ge⸗ 
wehrfabrik und der Danziger Werft durch Fernleitungen zu heizen. 

Die verlangte Summe wurde beowilligt. 

Flir die Vergillerung der Feuſter im Kellergeſchoß der evanngl. 
Zchule in Zigankenberg wurden 3000 Mark boreitgeſtellf. 
Nachbewilligt wurden 5667 Mark, die bei der Wiederherſtellung der 
Tennisplähühe in Bröſen zuviel verbraucht worden ſind— 
Mit der Auſwendung von tu Onh Mark zu Maßnahmen für eine 
allgemeine Rattervertilgung erklärie ſich die Ver⸗ 
jammlung einverſtanden. Auf dom Krankenhausnelände 
an der Delbrück-Allce koll eit Obſtgarken terrichtet werden; 

ie Nerfammlung bewilligte dafür 15 000 Mark. 

  

  

   

  

Stiefkinder des Glücks. 
Muman von Maria Linden. 

10⁴ ortſezung.) 

Bei den Worten der Gräſin war jeder Blutstropfen aus dem 

Erſicht des Barvus gewichen. Er ſagte mit heiſerer Stimme: 
„Ihnen habe ich alſp dieſt zwanzig Jahre voll Jammer und 

Elend zu verdanten! Sie haben es verſchuldet, daß mein armer 
Sohn eine ſo troftloſe. jammervolle Jugend hattel Dank Ihnen 
habe ich an Gott und den Menſchen gezweifelt. Ich habe meiner 

torbenen Frau ſtels mit dem bitterſten Grolllund der größten 
Verachtung gedacht. Ich hielt eneinen unglücklichen Sohn für 
einen Baſtard und behandelte ihn demgemäß. Sie haben den 
traurigen Ruhm, mir und mrinem Sohne zwanzig Inhre vom 
veben geſtöhlen au unben. Für Ihren Ehebruch mußten wir ſo 
lamer hüßen. Ach, Adelinn! Geliebte Adelina, vergib mir! Wie 
lonnite ich ſo blind jein, dich ſür lreulos zu haltenk“ 

„Herr Varon,“ bigann die Gräfin zaghaft, aber dleſer ſchnt 
ihr die Rede herriſch mit den Worten ab: 

„Sie ſind mein Unglück! Nehmen Sie ihre dreimal verfluchten 
Vrieſe und verlaſſen Sie mein Haus.“ 

Er führte die Gräſin in das Kiminer, in dem der Schreibtiſch 
ſeiner verſtorbenen Gemahlin fland. Die Dame öffnete das ge⸗ 
beime Fach und näahm die Brieſe wie einen wertvollen Schatz an 
lich. Sie wollte noch rinige Worte zu ihrer Entſchuldigung ſagen, 
aber als ſie in das bis zur Kuennklichkrit entſtellte Geñicht des 
Maronß blickte, erſtarb ihr das Worl auf den Lippen. Sie dachte 
hittyr: 

Ronnie ich abnen, daß ſo viel Unheil daraus cniſtehen warde? 
Mein armer Herbert iſt ſchon lange lot. Diele Brieſe ſind alles. 
waß mir von meinem kurzen Glück geblieben iſt.“ 

Der Baron ſiberhäufte ſich nun mit deu bitterſten Vorwürſen, 
weil er an der Treue ſeiner Gattin gezweifelt hatte. Er wollte 

nun au ſeinem Sohnec gulmathen, was er verſchuldet hatte. Reue⸗ 
voll erinnerte er ſich ietzt der ſchüͤchternen Vorſuthe, die Edgar alß 
Kind gemacht hatte, um ſeine Liebe zu gewinnen und der Härte, 
mit der er ihn zurückgeſtoßen hatte. Doller Bitterkeit dachte er: 
„Maria hat viel mohr Liebe für den armen Juzmen, wie ich. Sle 
wollte von ihm Abſchied nehmen, mir war der Gedanke daran Wer⸗ 

mut. Er war ſo erregt. daß ſein Herz fieberhaft arbeitete. 
Engelberta und die Varonin ſahen voller Verwunderung, baß 

der Paton Wgars Zimmer betyrt. Als er wieder in das Wohn⸗ 
aintmer kum. ſunte ex: öů 

  

  

  

      

er Kurkoften im ſläͤdt. Kranhenhauſe. 

Beilage der Danziger Volks imme 
Mittwoch, den 15. Januar 1921 

Gextriſche Ewerſſtequeilen in Lahpin und Füoltn g 
beubſichrigt die Stabt zu errichten. Zu dirſem Zweck üden bie Schott⸗ 

Lerſche Holzſchletſerei in Fiolii und dir Vopterſabrit in Lapplin ange⸗ 
ktauft und umgebaut werben. Mie veranſchlagten Moßten belaufßen 
ſich ausf 530 & Marft 

Stadtv. Ewert (&) fragte on, wus aut den Urbeitrrlamilien 
wird, die bdurch die Stillegung der beiden Betrirbe arbeitalo! 
werben. 

Stabtrat Munge erwiderta, daß die beiden Vetriebe wochenlang 
ſtillieren und delhalb als Arbeitßsgs⸗legentzeit nicht mehr in Frar 
tommen. ſoll feſtoeſtellt werden, um wieviel Urbeiter es f. 
handelt. 

Zu einer längeren Ausſprache führte ein Untrag bes Magiſtrats 
üͤber die 

Erhshung der Nur⸗ und Verpflegungsloſten hm fiäkbt. Kraalenhauſe. 

Der Untrag ſieht vor: 1. Alaſſe für Einheimiſchr 60 Mark, Kus⸗ 
wärkige 70 Mk.: 2. Klaſſe 50 Mt., Aukwärtige 40 Mk. In der 
3. Klalſe ſchwanken die Saße zwiſchen 7 und 20 Nark. Kranken⸗ 
laßſen follen 15 Mark pro Taß zahlen. For Auslünder wird ein 
Valutazuſchlag von 200 Prozent erhoben. 

Stadtv. Kunze (H. E. D.) betonte, daß bieſe Vorlage erſt vor 
kurzer Zeit die Verſammluntz beſchäftigt hat. Damalt wurde die 
Erhehung der Koſten kür die dritte Klaſte abgelehnt. Troßdem 
bringe der Magiſtrat ernent ditſe Vorlage. Die Arbeiterſchaft ſei 
gar nicht in der Lage. die geſorderten Eätze zu tragen. Die 
Kruntenkaſſen müßlen entweder ihre Beiträge erhehen uder an 
Stelle der Krankenhausbehandlung Geldzahlungen leiſten. Nach 
ſozioliſtiſchen Geſichtte punkten ſei bie Etabt verpflichtet. die Arbeits⸗ 
faͤlitgteit und »kraft koſtenfrei wiederherzultellen. Der Magiſtrat 
tritt den Veichlüſſen der Stadtyrrorbnetenverſanmmmlung mitr dann 
bei. wenn es ihm paßt. Der Pinweis, daß in drutſckun Siödten 
noch höhere Sätze gezahlt werden, ſei nicht beweiskräftig, da dort 
auch höhere Löhne gezahlt würden. Schon jetzt zahlen die Tanz. Ar⸗ 
beiter fährlich 450 Mart für die Sozlalverſicherung. Sie ſind gar 
nicht in der Lage, ihre Angehdrigen boi den geſorderien Sätzen ins 
Kraukenhaus zu bringen, ů 

Ein Antrag der ogialdemokratiſchen Fraltion 
verlangtr, die Sähße der dritten Kloſſe nicht zu erhöhen. 

Pürgermeiſter Dr. Voil erklürte, daß bei Ablehnmung ber Nor⸗ 
laße das Tefizit des Krankenhauſes von 2½ Millionen auf 6 Mil⸗ 
llanen Mark ſteige. Ein ſolcher Riſchun überfteige die Lriſtungs⸗ 
fähigkeit der Stadt. Aus Verantwortunnsgefühßl und weil die da⸗ 

Morlage nur mit geringer Mehrheit abgelehnt wurde, habe 
der Maziſtrat nochmals Ausſchutzberatung veranlaßt. Dort habe 
der Krankenkaffenvertreter zit den vorgeſchlagenon Sätzen ge⸗ 
ſelnviegen, was als Zuſtimmung auſuſaſſen ſei. 

Sladlv. Dr. Thun (3.] war mit den vorgeſchlagenen Sützen 
einverſtanden. Wenn die Krankenkaſſen katſächlich die Laſten nicht 

lragen tönnen, müſſe man ihnen Entgegenkommen zeigen. Die Selbſt⸗ 

koſten betraßen pto Taßn und Bett 40 Marl, erfordern alſo einen 
Auſchuß von 23 Mark. Die Familienangehörlgen gerafen zwar in 
cine übile Lage. 

Stadtw. Scheller (Dinatl.) bat, die Vurlage unverändert anzu⸗ 

  

   

    

nehmen. Das Krankenhaus ſei überfüllt. Die Verrflegung ſei 

beſſer wie zu Hauſe. Die Anſtalt müſſe lich ſelbſst 

erhalten! 

Stadlverordueter Tr. Herrmann (Demokrat) erklärie das 

Verhalten desz Magiſtrats für korrekt. Die Erhohung der Tace;⸗ 

gefder ſti bedauerlich. aber nicht zu vermeiden. Auch die Arbeiter⸗ 

ſchaft ſei in der Lage, die geſorderten Summen zu bezahlen Sie 

find jeßt um das Treifoche des Fricdeusdreiſes geſteigert, während 

die Löhne jetzt das 10 ſache betragen. Verlin habe die Koſten für 

die 3. Klaſſe von 9 auf 18 Marluerhöht. 

  

„Die Einrichtung von Edgars Zimmer iſt geradezu Armlich 

und muß erneuert werden.“ 

„Aber du läßt Edgar ja nur alle Jubeliahre nach Hauſe lan⸗ 

men,“ ſchmollte die Varoneſſe, und für den einzigen Tag, den er 

hier iſt, ind die Möhel noch lange szut.“ 

„Nein!“ rief der Barun energiſch aus. „Er ſoll alles vom 

belten und ſchönſten haben. Es muß liberhaupt anders werden. 

Er muß oft hertommen und muß ſich hier heimiſch fühlen.“ 

„Das frrul mich,“ verſicherte die Barpnin. „Ich habe nie be⸗ 

greiſen können, weshalb du gegen den armen Jungen ſo einge⸗ 

noanmen biſt. Es iſt wirllich nichts au ihm anszuſetzen. 

„Edgar iſt ein ganz patenter Junge,“ lobte auch Engelberta, 

„Du ſollteſt ihn mal reiten ſehen, Viter? Er ſikt zu Pferde, wie 

ein junger Gott. Komieſſe Margot macht ihm immer füße Augen 

es iſt zum Schießen!“ 

„Engelberta, deine höchſt mulgare Ausdrucksweife wirft ein 

ſchlochtes Lichl auf deinen Bildungsgrad,“ kadelte dir Barosnin. 

„Wenn man nmit dir in Geſellſchaft geht, muß man ſtels in Todez⸗ 

angſt ſein. wenn du den Mund öffneſt.“ 

„Ey arg iſt es doch nicht,“ verteidiate der Baroun ſeinen Lieb⸗ 

ling. „Engelberta iſt iung und lebhaft, da geht ihr die Junge 

leicht durch, aber das wird ſich mit den Jahren ändern. Ich ſahre 

hente in die Stadt, Möhel für Edgars Jimmer zu kaujen. Möchtet 

Ihr mich bogleiten? Ich habe erſahren, daß der Nazi geſallen ilt, 

und ich habe nach ſeiner Mutler geichickt. Aa. was giht es. Lud⸗ 
mißga?“ v 

„Herr Baron, die Urluls iſt da, meldele das Stubenmädehten. 
„ſrühre ſie in mein Arbeiltzinemer,“ befahl der Varon. Heiſte ſie 
ſich ſetzen. Sagt ihr, ich kumme gleich.“ 

„Urſel. ich bedauere Euch von Herzen,“ ſagte der Baron zu der 

verzweiſelten Mutter. Ihr ſeid eine brave Perſon und der Nazi 

war ein ſo küchtiger, braver MWeaſch. Ick möcktr Euch gern meine 

Teilnahme beweiſen. IAhr habt Eich den Baugrund zu einem 

Häufel gekauft. Wenn ſich die Leute dazuhalten, kann das Häuſel 
fertig ſein, ehe der Froſt kommt. Die Ziegel, den Kalt und die 
fruhren will ich Euch umſonſt liefern, und ich will den Förſter an⸗ 
weiſen. daß er Euch das nötige Bauholz gibt. Könnt Wr denn 
den Arbeitslolht, die Poſen und die Fenkler begahlen!“ 

„Vergelts Gatt viel tauſendmal, Herr Baron,“ ſagte die un⸗ 

gluckliche Mutter. „Ich habe ſchon noch ein Geld, und wenn das 

  

  

  

    mt zulangen kut, dann hat mir die gute Frau Hirkner ſchon ver⸗ 

qprochen, daß ſte mir heiſen win. ů 

     

Soviel Gule für ein armes Weib hätte er dem Varon gar nicht   

   

  

EStadtr. GAenoſfe Kericheſehn Turch bie Wetlagt werden ürunt, 
lemt Galtctede grichaften. Bei er Eüiwaisme von Arthrhrigen im 
ſtronkenthaus iſt jolort ein Vorichurh 3u1 en. U werden dann 
WVhnuungen bis zu 1000 Mart geichich. Mrbestericaft in nicht 
in der Vace, bolche Sununen aulzibringen Aun bann gichnl. 
wenn venu etnzelnen Krankrufafſen ein Letnet Wifthuh gehaßlt 
wirs. Pie Armenverwaltein geät dei Etptreibung der Kogen 
rückſichtstos vor. Die ſotialderokratte Ktaltion werde geürn 
die Erhbßhung der Sätt in der briten Maße ftimmen. 

Siabtd. Runye [U. E. §.): Der Magihttal entbeckl ſein Veram⸗ 
wyrtlichkritsgefähl mir dann. wrun es gilt, ich hütend vor den 
Celblack ber Neſtpenden mi Rrülen, Wun ſollr dich die Vehren des 
20., Juli nicht ſo hetneſt vergellen, Redner wandte ſich entichtrden 
gehen bie Fortrrung des Peutichnationalen Scheller, baß bie Kuhal: 
ſich ſelbit erhalten müſfe. Srwirl sozinles Gefühl EHümne man doch 
aucth von einem Teufſchnationalen verlangen. Die Arbeiterſchan 
habr grzeigt, wie die erforderlichen Eãetrüge aufzubringen find. 
(Krichsnpiapfer, Abſchaffung der Sicherheittwehr.) Die guſtim⸗ 
mung des Krantentaßenvertretert ſei erpretz worden. 

Lurgermeilter Tr. Ball antwortete: Wäbrend meiner 22 1.· 
rigen Tätigteint im Umte Glcuebe ich immer nach Möglichtelt allen 
Schichten der Bevölkrring gertcht geworden zu ſein und nicht eine 
einzine Klaße bevorzußt zu haben. Et iſt aber unmöglich, daßßf wir 
qulehen kentten, wie die Stadt kurck eine falſce aanzwirtſchaft 
zugrunde gekt. Tut Reichesnptopfer, ſowie ditr Regelung des Poli⸗ 
zeiweſens gehoren nicht mehr ur Zuſtändigleit ber Steptverord⸗ 
netenverlammlung. 

Stadtſundihus eee e, wien die Orhauptung, daß 
die Zuſtimmung bes Lerftrirrs der Kranlkenkaße erprrht worden 
ſei. zurück. Pitſer hube ßich berrit erklärt. 12—14 Rart zu zahlen. 
Die Frage., ob durch die Feſtlepung auf I5 Mark die Weiträge er⸗ 
hüht werden müſten. ſei noch nicht klargeſtelli. G2 iſt ein Unter⸗ 
aubſchig gewählt worden, der die Werhältniſſe zwiſchen Kranken· 
haus und Rrankenkaßſe bauernd prüfen foll. ‚ 

SEfadtv. Pr. Diitſchre war von der Notwendigkeit der ér⸗ 
höhning aller Säße überzeugt. Als er dann den ſozialen Geiſt 
der Peutſchnationalen hervorhob, ſtieß er auf heſtigen Widerſpruch 
bal den fozinliſtiſchen Parteten. 

nuch ein Gebenken ber Reichsgrünpung. 
Stadtw. Rahn (U. S. J.) erklärte, daß die Norwürſe ſeiner 

Fraktion gegen den Magiſtrat ſich nicht gtgen die Perſon des Birt⸗ 
germeiſters Dr. Sail richten, Langiährige Vitigkeit ſei nicht 
immer ein Bewels von ſtarkem Rerantwortungsgefühl. Der De⸗ 
jerteur von ümerongen habe auch 30 Aahre auf bem Thron ge⸗ 
ſeſlen und doch in kurzer Zeit das beutſche Bolk zugrunde ge⸗ 
richtet. (Srotzer Lürm auk der Archten! Stadtv. Brunzen I und 
Faltenbera ſchrien mit voller Lungenkraft: Ahr habt das Vater⸗ 
lund verraten!) Du auch die Linke ebenſo erregt autwortele, 
Gitſtand rin miinutenlanger grober Lärm, ſo daß die nüchſten Sähe 
des Rednerz unrerſtändlich blieben. Stadtverorbnttenvorſtelrer 
Keruth bat, derartige Aeußrrungen über die Perſon., die einem 
großten Teil der Verſammlung teuer ſei, zu unterlafſen. Nahn wies 
dann darauf hin, daß es Scimld, des Mannes bon Amerongen ſei, 
wenn wir das Gedenken der 50 jährigen Fieilusgründung unter ſo 
traurigen Umſtänden begehen müflen. Aus den Veröfſentlichengen 
der Beerſührer wiſſe ſedermann, daßt das peutſche Heer am Tage 
des Waffenſtillſtantes am Ende ſeiner ſkraft war. Als Rahn dann 
woiter die Worte gebrauchte: „Wenn ich ſo viel Verbrechen und 
Fluch auf mich geladen hätte — —“, ertönte von der Rechten der 
Zwilchenruf: Kann man wißſen! Hehner wandte ſich dann gegen 
die Heraufſehung der Roſten für die 3. Maſſe und gegen den Da⸗ 
lutazuſchlag für Ansländer. Er ſorderte weiter Auftlärung über 
diꝛ finanzielle Lage det Freiſtaates. . —— 

Bürhermeiſter Dr. Bail hiekt den Lalutazuſchlag noch für zu 
niedrig. 

Sindtw. Gen. Spill: Der Magiſtrat hat ſcheinbar das Beſtreben, 
nichit hinter den Stübten des Deuſſchen Reiches zurſckzubleiben. Nur 
bei den Löhnen für Angeftellte und Beamte war davon nichts u 

     

  

    

     

  

   
     

    

  

    
    

    
   
   

    
      

  

„Fangt nur bald mit dem Bau an,“ riet der Baron. „Abnnt 
Ihr den alten Keller verwenden?“ — 

„Den hat der Nazi ſchon wiederhergeſtellt,“ ſagte Urſula 
weinend. Wir wollen das Häuſfel halt wieder ganz ſo herſteullen 
wie es war. Der Stagi — —“. Sie brach ab. denn Tränen er⸗ 
ſtickten ihre Stimme. * 

„Tröſtet Euch nur, Weiberle, ſagte der Barvn freundlich. „Er 
ift fürs Vaterland gefallen, für die Erde, die Ihn ernährt hat⸗ 
Mein Sohn iſt ja auch dabei.“ — 

„Alle Engel ſollen mit dem jungen Herrn Baron ſeinf rief 
Urſula aul. „Sit ſollen ihn ſchütrn und behnten.“ 

„Daß iſt ein guter Wunſch,“ verſehtt der Varon. „Habt vielen 
Dank dafür, Weiberle! und wenn Thr etwaßs braucht, ech ſei, was 
es ſei. dann kommt allemal zu mtir. Ihr ſollt keine Fehlbitte tun 
dürſen.“ K 

„Ich tuß die Hand, Hert Barvn. ſagte Urjula. Dann ſchlich ſie 
mit ſehveren, ſchieppenden Schritten, hinaus“ v 

„Armes Weibl“ ſagte der Baron leilnehmend. Wenn eine 
Frau keinen männlichen Beiſtand zur Seite hat, iſt es ſchlecht um 
ſie beſtellt. Ich muß ein Auge auf den Ban haden.“ — 

Er traf ſofort die nötigen Anardnungen für den Ban. Der 
Inſpektor. der die Cefpanne liefern mußte, war mit Nazi ſehr zu⸗ 
frieden geweſen, er hatte auch die allezeit fleißige Urſula in guter 
Erinnerung und freute ſich. ihr einen Dienſt leiſten zu können. 

zugetraut. Alle Schloßbretohner konntän ſich die Veränterung, diß 
mit dem Baron vorßegangen war, nicht erkläßen. Er hakte ſelbſt. 
die Möbel für Edgars Simmer ausgewählt und des Ginſtellen 
ungcordnoet. LNuf ſeinen Vefehl wurde dad Zimmer täglich mit 
friſchen Blumen geſchmückt. 

Zu dem Erſtannen der Maurer kum der Barrn lägßlich auf den 

Vauplaßz, und ſeinen ſcharfen Autzen entling auch nicht der kleinſte 
Fehler. 

Ihr Lrute,“ ſagte er eindringlich, „wenn Ihr dem armen 
Weibe die Arbeit nicht nach beſten Kröften kut, vertündigt Wr Euch 
ſchwer, und dar wirb Euch kein Glück bringen. Wer hat, den 
Mörtel hier ſo liederlich verſtrichen?“ — V 

„Ich war es nicht, Herr Varon,“ entſchuldigte ſich der eine 
Maurer. Das is halt der Seiffert getoeſen.“ — ů— 

-Ihr ollt Cach ſchämen, Seiffert, tadells der Baram „Im 
arine Weib hat das einzige Kind hergeben müſſen, damit der. 
Feind nicht ins Laud Lam, da maſßen wir ihm mah Hränden Ves, 
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dirſem Stande auf den gopl. (u½ wil ben Heuten, dir Orwohnt J ünen anl. dör arwillt nd, den Rampſ um eint beherr Aukeinft mtee 
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2* cin jebes Stu K ů 3 Jes tt Wir chen Morört und ſuhren ſeit Jahren     

    

Soammer     Luügen lebden    
          
      

    

    

    
           

  

Sie zin Schaüuü 5 * zur Urbeit. Wir kennen uns wohl Au. ů vom Ar cber nicht unch denn Nunn. Wir verraten 
Myi., ene f Wähs metcre Nergfe. Uühht⸗ durüber. 

ver Trulhe. dir der Graß er Das Tempa, in      cht allzuviel 
inſchauenoder hinhorchen. Joder 

lich und mii jeinen Angetegenheiten zur Genüge 

  

r den 

Sauret ü Alätteten die mihm dus Leben die 
n und AJüclchen! nach recht 

hat niit 
„en herzigen Zu, tun. 

Wiir werden aue ahter. Due bringt nun mal die Zeit 10 
mit ſieß. Aber jent kunn man doecht nulch in dieſfer Beziehung 
Studien macken WMün man dunt— äaufümtig ſeine Zeitung 

er htchn Lat und ſeine Augen ontentt über Vuchz⸗ 
anher 'b, üntin tährt rinem doch 

geiegenteich ein Sthreik hurch die (ilieder. Herrgott, wie 
ſehen die mnien aus! Wie lpiß ſind die Kinne. wie zerrig 
die 5 der fingen nomorden! Die Haut 

ichen Mailsl 
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Danziger Nachrichten. 
Teuerung und Lohnbew⸗gungen. 

In ihrer Rummer 14 vom 158. Januar jummern die unz Vrurſic Nachrichten“ Pber die bevorfit hende Lohntéwegung in ben sbrtricben. Ler Tartl iſt am 13 Teztinber abahrkioßßen 
eude Tvaember füdem wieder int werden. 65 werten 

wettrrr bebeulenbe Fohnt Etardert. Toß iſt einſach ſelbitrebent. Arbritet br nutten trhalten heulr nur 1 
ꝛ Keu Ledens. 
eten mihrricht. Tarüber hinaut 

g von thirwung und Sehnwerk ſellen etwaß Uübrig, an tiut é von Weöllate iin Ceuni 1Sgegeriſtüänden Laut gar nicit gedain werden. Jebe, Seihſt die fleingr Levan⸗ 
kung in ben Lebenbmittrlpretfen martt ſich barum im Wanshall bes 
Aꝛbkrürrs iimd Lüramten folott behgierlbar, RwWil die Familie am 
Ende bri Woyckr oorr bes Monats vor beut Manken Nichts ſtehl. 

Maturnotwendig m n Erhöhungen der Leleusmittelpreiſe 
Forderitunen auf 4 Shung nach ſich zehrn. Einſchränkungen 
koönurn im aunholt trerden. arht en aber ant 

ſich in Nahnforde rungen 
ütil maiht ſich auch 

ng nach drr andtren bemerlbar. Den 
bahnex. dieten die Slaatktetriebe. 

rr Merufr müffen fol wallen le nutzt müre Anvehörißen 
uͤb verfinten läanru. In je kürleren Awilckenpauien die 

Lrtbensynttelpreiſt ſtelgen, je ſchutürr fulgen dir Lohnbewegungen 
nanter. 

Wollen wir ꝓu kabmen wirthtortt u Merhültnillen konnnen. 
muß eidlich die Wirtſhaltvieiitik Frriſtanietz umthetlelll werden. 
zr wenigen Wöocten hattru wir noch rinen kolchen Ueberfluh an 
Wctzeumehl, dah inn ſeden Käͤnfer von Ronnenbrot zwingen 
nwilte, auch Meizenbrot zu lanten. Die MHufhebung des Kuchen⸗ 

Lußt ſchaffen and hat grüntrich Luft geichafft, ſo 
u ſtindern um alten Leitten nicht eimnal mehr 

Taler prangen alle Sehaufrnſter voll 
e'nd, drr wis Ausnland. ellehen folt. 

„la, ulantben dentt bie Kthilhbürger des Line Non⸗ 
lrelle münlich iſt, wie lange cin Sal A Kuchen⸗ 
Purten reteht! 

Tatiuche iſt, daß unſer Inlondsmehl ant 
amt ſich grgwungen ſteht, dat kcure Ausl. 
hrit zum Arrtbacken heranzuziehen. 

Müiah bann? 
Entweder vorteuert man das Brot und überläßt es den Komſüu⸗ 

menten, durch neur L. urderungen den Auskall an vebensmitieln 
nzum machen, vi nimmat die erhöhtert Koſten uuif den 

Stabtjückrl unb zieht ſie üh Skenern wioder ein. 
Veldeß Wege, dle das kſchaktsleben Fanzigt nicht zur Ruhe 

lommen laſſen, was ſuür die wirtſchaftlicln Geſtaltung Danzigs 
iowohl im Intereſſe der Urbeiter wie vuch der Unternehmer 
dringend zu wünſchen wär⸗. Dit Lölung der Frage lirgt beim⸗ 
Danzitzer Senat und dein Volkstage; wir befürchten nur, daß die 
widerſtreitenden Interſſen der bürgerlichen Mehrheit einen anderen 
Weg gehon werden. 

    

      
     

    

      

unttel und zur Nezulnuag der 
bleibt zur Lrßchat 

    
     

  

    
    

  

    

  

  

  

      Anlolne der ſalſ, 
tonzig Eint Lohnb 
wbtuckerit joliten die 

   

     

   
    

  

  

  

  

     

   

       

            
     

iſt, das Wirtſchaſts⸗ 
andamehl in ganz kurzer 

  

   

    
   

     

  

Der Allgemeine Gewerkſchaftsbund der Freien Stadl Danzig 
hlelt am Montag., den 17, Januar, im Saale der Gewerbehalle 
ſeine Telea'ertenverlammlung ab. Vor Eintritt in die Tages- 

Erieg und dor batench Peicbeffen MDerheste IU1 ber MWheh- 
mmarban denſtäandig lahm geiagt worten, Untyr Mürten Um⸗ ſtunden wüare ei euſ Den Siaut uitkt bus in cirtt Aaiglttoyhe Itemmen, wenn lich dee Staui nicht dam auufgrtuhft Bätte. ben Wirtrrichut durch die Fwangemtriſchaft gefehiih w rgein. Unter den beuriqen Werhaltnite Haue dail Pyivatiapttal ben 
Wohimngemangri und das Glens eut birtem Gebieir nicht belei⸗ 
ksen, ndern Rüchſtrus vermehren. Die inlung dielet wi 
Prodlemt künnt vieimenr nur auſ Mroſfenſebaſtilücher Stunblogt 
iun Siume der Wevülferung erfolgen. Giner kur alle und alr für einen. biehrr Grunblaß aflein biete much hier Anen Uusweg. Lus Miel affe ſein: Schalfung srſunder Ahmungen mit Land. wo bir Benölkrrzunt lich auf der rigenen Schuſle wolll ſühten ünne. Der acletRündigt Arbeitktag iſt ſar dir Leſung der ruge drr Eoh⸗ uummnot in kuehem Sinne ein wicatiget attor, du er dem Urbeiter urd Myachellten gentnende ixle Zeil Laſße, feim Sindan Land zu brarbeilen und jeiner Arnährung uuphar zun machen. In feinten writeren Kutfüprungen gintg der Rrdarr lodann auf fein Prozell und mif den Wulhingtamtichußh mäber ein. Nach dirſem wilen ſährlich 1 Hrungen gebant werden. Die Witktel hierzu ßollen durth Anlribrn aufgebracht und die Verzinſung und Amor⸗ tilation bes Aahnlitals burch elne DAntihe Wietſteigerung er⸗ müglicht werden. Ein Wpbnungsderband. dem fämtliche Mieter angchören, würde rinen riefſgen Krrbit beſihen. Die ründemg rinen ſolchen wärt als dus Grundlepende zu betrathttrn. 

f— '———— 
Dertrauensleute des Ortsvecelns VDanzin⸗ 

Am Mittwoch, den 19. Januar, abenda 624 Ubr, findet in der Auka der Hilfoſchule. Heiligegeiſtgaſſe 111, eine große Vertrauenemännerverfammlung ſtatt. Referemt: Genoſſe Arrzyndki. Erſcheinen aller Vertruuensleute iſt erſorberlich. 

  

  

Der Vortrag wurde mit grottem 
nonuinen. Aie lebhafte Mictuſſion der Unweſenden beiwies bas Amlereſſe derſelden für dieſte Iruge. Auf Amtrag Aaſchubawaki 
wurtze beſehlolſen. die Bryſchürt bes Profeſſors Alöppel. die das Wohrmungtelenb und ſeine Leſeitigung bahandelt, allen Telegierten und Murſtanbamitgtiedern auſ Rvſten des Wondes zu zuſtellen. Gbenſalls wurde ein Untrag angenommen, der brüweckt. dir Frag: bes Wohmmaßsweſens mehr in breiter Oeltentlichteit zu behan⸗ deln, als wie dieſet bisher orſchrhen iſt. Sieſes oſl durch Dar⸗ trüge in den Verſommlungen der teinzelren Crganiſalionen 
ſchehen, zu denrn ſich Profeſlor Albppel bereltwilliglt zur Rerfn⸗ 
aung tiellt. Wehgen vorgerückter Zeit wurden die anderrn Punkte der Tagesorbmuing zuriickgeſtellt und die Verfammlung geſchlofßen. 

Antereſſe und Weiſall aufge· 

  

Nachrichten aus dem hafen. Eingegangen ſind am 18. 
Jannar: Danzliger Dampfer „Oberpräſident“ von Emden 
mit Kohlen und Koks; engliſcher Dampfer „Smolens?“ von Hult mit Paſſagieren und Gütern: deulſcher Dampfer „Vor⸗ 
wärts“ von Swinemünde mit Paffagieren. Elngegangen 
am 19. Januar: Schwediſcher Dampfer Tyr“ von Long 
Joland mit Kohlen. — Ausgegangen ſind am 18. Januar: 
Danziger Dampfer „Echo“ nach Memel mit Gütern: deutſcher 
Dampfer „Vorwärts“ nath Swinemünde mit Paſſagieren. 

Aubgabe der Danziger Lebenemittetkarten für Erwachſene und 
Kinder. In der heutigen Nummer unſerer Zeitung wird bekannt⸗ 
gegeben, daß die nenen Lebensmittelkarten für Erwachſene nnd 

kam 10 JAaummer I„I. Berbeftet 
11 ver Dae, ribe Vaebſuhin 1 acen üa, 

— ů 
20% Pe. Kunſilpeltrirtt an Marte 4 ber Nürpbr-48- Vreite won 1g Mart vrb Phend in Den detannten Pie Sum uuitebenden Haren bis Renieg, den bl. Zan. I5al, 4508. 6 Ryr nicht abyrdolt büuk. verlirrt bas Anircht darauf. Dir Der⸗ 

Heute erkugt em 1U. 
teilung der Maren an bie Rau 

  

8. P. D. Parteinachrichten. 
Piokukierabend den Sozlaldemokrutiſchen Derchun 

Da vlelfoch Wunſche geäußert find, den Dlerutterobend wieder aufzunehwen, ſoll jeden MNonteg von 6—6 Uhr 
im Partelburrou, 4. Damm 71I. wieber biskutiert wmerden. 
Jedes Partelmitglird iſt berechtigt. an den Ubenden tell⸗ 
zunehmen. Meldungen merden auf dem Varteibureau ent⸗ 
genengenommen. Die Frauengruppe beginnt um 5 Ubr. — 
Der erſte Abend wird noch betkannt Oegeben. 

Verein Urbel D. Heute abenb findet im Jugenb⸗ 
beim, Am Sperbbsur d, ein Borttag des Herrn Dr. Sing ſtatt. Sämttiche Mitglieder und freunde ſind dero lich eingeladen. ö‚ 

  

Slundevamt vom 19. Jeupar 1821. 
Todesfälle: (lrau Lertha Biher geb. Künhts, J. 5 N. 

— L. des Mredigers Lugo Strehlow, ſaſt (N. — Irwalide Auhaum Süümpötbki. 2 X. iütinert Wilhelmrint Cdebrutl 
Sritrig. 785 J 6 N. — Marinewertiütrer a. A. Friebrich Wil⸗ 
belm Küſter, 89 J. 10 M. — Uuverehellchte Julia 
19 J. — Grau Valctla Kohn orb. Gucktustl, 45 Y. 1 MW.— 

———— 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. ů 
Polniſche Mark: Isgahl. 6½ 5%-, (Cc²i Vort e ö ð jů u¹btvddt¶t... ..283— 5 Send?:: —cgb 5 ů ů 

An der ſchwurzen Vorſt in Werichau wurde geſtern der Tollar 
mit 1000 Mart verkauſt. ffritdenswert 425 Mk. Die Geldent⸗ 
wortung in Polen if ſo groß, datz bei größeren Einkäufen das 
Geld im Ruckſack mit auf den Marft grnommen werden muß. 
Witzige Leute ſchlagen au Stelle deß Fählems das Abcpiegen der 
Nyten vor. 

Waſſerſtandsnachrichten am 18. Januar 1920. 

  

    

    

        
    

     

     

       
   

    

CIGAEETTEN 
für Qualitäts- Raucher 

  

    

     

    

   

  

    
   

         

   

    

      

ů 1ů eſtern heute Leltern kente 
erdnumg ocdachte Arczyneli der Verdienſte Harl Lepiend um die Kinder in der Zeit von Wonntrötag. den 20. bis Moniag, den Jadicher— b 2 2% T Nürgcbräh LGG-L0 Hewerlſchoftsbewegung und widmete dein Toten einen warmen 24. Januar bei den Kolonialwarrnhändlern geben Abgabe der, Worſ au..＋ 1I ,8 Mlontauerſptzo 1.50 J.60 auuhrul, cecln Andenten wurde von den Deltgierten in üblicher [baupimarte Mr. 18 anßgeheben werden. Schönau O. P.. ＋ (,0-P Dieser... L1½0 ,0 Weiſe goehrt. Danzig als Einfuhrhofen für Baumwolle. Eine Danziger Galgenbetg O. P. ＋6 -,62 Dirſhan ...4 1,6 -.55 Sodann erläuterte Ktoßowskt die in Truck vorbiegende Ab⸗ Speditionsftrma erhält 18 000 Tonnen Baumwollc, die Nendorſterbuſch. 2.% 2%0 Einiage . .. 4 2.0 288 
rechnung vom 4. Quartal Lr%O und gab Außtunſft auf diverſe grüßte Menge, die Danzitz bisher je erhalten hat. Forbor —* 12 155 Deisver, * —550 ů4 er Revtforrn wurde) lerer G. — ů ů —2* „ ümer 11„ Auütrah,ber Kevoren wurde dem guſterrr Ent⸗ Eln Kind belm Brande erſliot. Ein Schadenfeuer brach Emn.... ,2 .57 Auwachs... 00 —. 
nſtung erteilt. Hierauf hielt Proſe ſor ſtlöppel einen inſtruk⸗ ů itt 3 U ill iſt 38 Grauden 1.67 L.1,70 tiven Vortrag über das Wohnungsweſen. Er aing auf die Ur⸗ geſtern nachmittag gegen hr im Hauſe Hei gegeiſtgaſſe i       aus. Zum Trocknen aufgehängte Mäſche war am ſchadhaften 

Ofen in Brand geraten. Das erſt 4 Monate alte Kind des 
Chepaars Schwarz erſtickte in dem ſich entwickelnden dichten 
Qualm. Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg. 

Verantwortlich kür Potitit Dr. Wilhelm Volze, für den 
Lanziger Nachrichtruteil und die Unterhaltungsbeilage Frixß 
Webor, delde in Danzig: füur die Inſerate Sruno Awert 
in Oliva. Druck ud Verlug von J. SGehl u. Ca., Tangig. 

Bettfedern 
Betteinſchuttungen, Bett 
beßzüge, fertige Vetten 

ů wie in meinem Hauſe ſeit 

die Uualitätsmarkel bllligften Sdegen 
chten die bein Einbaul genen aul den Namen unaE Glss und die rothelbe Dadund. Antere Mürkel gtammen niat wa Midel. 

iachen desz MWohnunsselendtz ein und verwirs auf den mchr als 
5 führigen Kampf, den die ohnungbreformer bereits vor dem 
keriene gegen die beſtehenden Nauordnungen und dam init dieſen 
verbundenen Rau von Mietslaternen gefuͤhrt haben. Durch den 
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Julius Gerſon 
Fichrrarkt 190. 

Frauen 
denen dei Störung der 
Periodel Blatſtockunß uſw.)· 
andere Mittel nicht en, 
brauchrn nac nicht 
vergagen, beſtellen Sle ſo 
fort Präparatr Marks; 

Sorgenftel. 
Preisliſte mit vielen Vant⸗ 
[chreiben gegen Mu. J.— 
Dennietonghe, Heneval⸗ 
depot: fl. Schäler, München, 
Arnulfltr. 42. (2³³3⁰⁶ 

   

  

  

  

Anlliche 
Ausgabe der Danziger Lebensmittel⸗ 
karten für Erwachſene und Kinder. 

Auf Grund unſerer Vehannkmachung vom 
„. Juni 1p17 machen wir bekannk: 

1. MRon Donnerstag, den 20. bis Moutag, 
den 24. Janvar erhallen die Haushaltungen 
dei den Kolomialwarenhündlern, in deren 
Kundenliſte ſie ſich alif Grund der Nahrungs⸗ 
Vauntharie haben eintragen laſſen, die neuen 
Vebensmittelkarten gegen Abgabe der Haupt⸗ 
karke Nr. 18. 

2, Die Lebeusmſtteinarten hat der Händler 
jelnem Firmenſiempel und der auf derſ 

arte vermerkten (nmelde⸗ , 

   

   

Soeben erschienen 
lst der 

Wrwärte-Amanag 
1921 
Prelse 4 Merr. 

Ruchhantſtung Volkswacht, 
Am s„ ahaus 6 untl paradlesgassd 32. 

*— 

Waschen und Färben 
von Strot-, Ella- u. Velourhüten flr 
Damen und Herren 

nach nouesten Formen, schnell, büll 
und gut 13³/ 

August Hoffmann 
stron- und Plirhit- Fabrin 
HI. Oeisigasse 20ſeS —-dopenguseS 5 

    

  

     
      

     

      
           

   

  

   

        

    

   

   

  

      

    
   

    

     

  

   
     
     

   
   

  

     

   

   

  

 

 

 

 

  

  

vorſfände hoben auf den 
tittelkarte ihren Namen 

ohnuns mit Tinte oder Tintenſtift 
Karten, auf denen dieſe Angaben 
icht beliefcrt werden. 

nereinnahmten Hauptmarken Rr. 18 
den Händiern in' der geit von 

dn, den 1. bis Donnerstag, den 3. Fe⸗ 
der Nahrungskartenſtelle, Miebenkaierne, 

＋ Pogueimfuh, 1. Ober⸗ 
18, einzureichen. 

anzig, den 18. Jannar kaal. 

Der Magiſtwct. 

  

  Einlagerung 
von Gütern ſämtlicher Urt überwimmt zu ſoliden 
Sätzen in eigenem Speicher um Waſſeranſchluß 

„Balwar“ 
Baltiſch⸗Warſchauer Handels⸗ und 
17% Induftrle-S. m. b. H. 
Abt. 2 „ digraden 13. Teleſon 8891. XVI. 

          

      

Verlanpen Sle d 
„Vollsſtimme 
3 

ii Den Gafßälea; 
         

       

— Geld verleiht 
„Danzig, Poggenpfuhl a7. 

B 2* 

Leihlicer Millagstiſch 

H III U un — 63421 

und Mädchenjeden Mittwoch von5—7Ilhrabends Aufac nheoiterb Hinmer 

Die Frauenaonmiſfon der 8. P. VD. ktehendet Dame. Oßß. unt 
V 120 ü. D. Exped. db. Bl. (f 

EE 
DSEELLELELLLLE E. J. andeskoesk, (3414 

Schelbenrittergaßſe s. 1Tr. 

RS in mirtſchaftlichen Fragen erterlt allen Frauen 

od. als Mithewohn. b. allein ⸗·     
  

12426            
  

      

 



Stadllheoter Damzig. 
Pirtktlon: Auboalſ Schaper. 

Mittwoch, den 1ü. Javr iefl, abenve 60,, Ubdt 

Dauerharten D 2. 

Carmen 
MStuße Dper in 4( Maten von G. Blüet 

Bien, Leltang; Auiine, Beiſche, myüh Leitssg. 
Emil Prielen. Infbeklien: Dils Rrtedrich 

EnVe gegen b“, Ubr. 

Vonverstag, abenbs 7 uhr. Pauetkor⸗ 

Menaßerte. Pier Mekvagen Ae, 
7 Ußr. Daurtbarter „1 Mah 

Merker, hachbtamoliſbt Bänenn ven Slast⸗ 
theutel in BMtüin. kaßßurett Pen Iuas 
Geuuntbesd, abentt 7 Ubr. Paäaavfkü,tten .- 

Maß fär Mah . h Shbr 
Mlein, Kurll. drüm Eislauer unb Priaheltn 
Gonteſ AES„DS Aütür, Grhbshte Preilt 

Banipitt Pan Caréta yw VScuiüüGen Vptru 

haut IE* Krr Tanndisſer odet 

Tyr 2 ünserkrtes avt het Wartturs 
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Telephen 3ad 7 

   
    

   
    

broßes Janvar-Programm! 

Großstadtbetrieb 
    

UMetrurtagend in Köche und Felirt zu stvülen Vreisen   
  

  

  Dobperetten Iprater 
Strünrtt Wüheimm ThSGLV. 

2 bei 2022. 
3 Ve „ Keirktet Lanl Ranmmaan,. 

K üMnE Hit. Somsh Vuatlutt 

Phuenie Mtvech, à½ I8. Aanuur 

APEMMV Antang 

Meener Dib 
Bortes Dessetstat, d W. IaSus: 

Urigrl. 

Freftak. Gan Tt. Aanur 
Lum l. Mabe. 

Dlie gesahiedene Frau. 

vVerretkaut udet MRi r. 1A— Urrur 
MDeume-HnnIAEEEAA 

TE. 
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EUUEL 

Kent diülig 
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b 
U 

ücl-cgenhel 
für Private und Händler 

Wegvn inricher Auftbsun: moints Küpros · Coohues hade ſcn 
  

  

mich entnng Kcu. Mein Eeüstnten WaftnlaKer, besirthend nus: 

MHorres-AnAUE- Eud flosenstolten, Damensttoften tür Kietider 

Uemaen etc. 
„Lne Nücssichit 

  

un Prüvate nbeügeden. 

uUd Kortüste, Haemwellwyren. ie Inletts, ZLäcbes. Hemdon⸗ 

Aucthe, Laken, Dowiss, BarehenslMken. VchTSea, Trikotages. 
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Hotel Danziger Hof 

5 Wintergarten und RoOEOreA 
bonnerstse 

5-Uhr-Tanz-Tee 
Stetß-⸗Orchentzr 10 Sottsten π 

Eirene Konditoce RNix-undtlsreträe* 

Sonnabend: Neunplon Sonntag: Tafelmusth -Hamtlienasdend 

W5 WAtr iiri f.KA ise. 
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Fr. Sporthulle 

Das 

  

Pracht-Programm! 

Nachtialter 

   88888 

Mickeüörsore, 
HBewet kichaſtlich⸗Geuoſien 

ſchaktliche Verſicherungs⸗ 
Mhutiengelellſchaft 

Keln Pollcenverfall. 

— FagHdt 7 Cüit. 

X Groge Allec 

große Larlete-Theater 
   
   
    

      

   

  

Alberti's - eterdeheffe.— 
522 V Günſstiae Tariſe für 

— Erwachſene und Kinder. 
Wei * Tüppe auskuntt in den Vureaus 

der Acbeiterorganiſattonen 
und von der 

ccnisslelt i Vrſit 
Bruno Ochmidt, 

unch aas nese 13361 

aitenbuden 35. 

48888888 
Schriftſetzer 

vorverkeut: UGSuma-Haus. 

Scala-Caje 
        

  

   
   

      

  

     Tyyhnlh à Uhr ſucht ſof. pd. ſpäter i, Freiſt. 

Konstlersplele u. in Sanod. Drn& Ve Hbai 

polels de donse Konzert ef. e u n0 , 
1516 rr eee Exrpedtilon d. Bl. (4422 

Eul den Eiuk antspreis auch meterweise 

Nio Wie-zlet Kekteudr Liakautseeienenhen! 

Der Vervaut begtnat Donzrrtss., don 20. und dsuert bis 

Ende d. Mtu. Verkaukieil 9 Ub Vorm. bis à Uhr nudim. 

* 

Gustav Jordan u. DANTIG
0 25 Wah U Weashen. 

AEEE M0barlo ethe 

nd2e 102 Lrau Berthn Koophianr 

       

    

    

  

Barts 

Kronke Frauen 
=ae, c-MzTMieh Ausbwelt 
aer cbesb, Krfrehun 

        
Tris 

Stotterndel 
Leider war es mir nicht muͤglich, am 22. November 

von kias. 

* PS ,Ae 500 
54 

     
    

    

     
   

MAESS UEE à G. VI- 

Rech Sonut wel Versteateg — 
FAHVTDinSuNEt Recn IiMen KAMIDHDn 

    

  

       
in deem k'arterre-RNäumen: 

Kiein-Kunst-Sühne , Llbelle- 

  

  

Uichthlid⸗ 

heater Apollo 
iI. UPem7m 1. 

SPRipin 
vm Ks 21,171. 

Wiam Mfer E ibl 
ů‚ JentatidNdsechrurplel In b Xhlex. 

J429 PrESH-N, „ Ausgistlung. 

manehhrücee; 
Löt RIIMInnidrnws in b Akies. 

11 ſe: Mardot Raruay -· 
      

  

0 ahu. 

MHhu 
Mitni 

    

  

   
   Mung 

  

Sigareiten 
ESihlassidc Erzrugnisse dleser Indusᷣrie 

N᷑IS G01D ZOEPORIAS »MMUIICUR1I 
MMETEENEABEMK.- SMBOE ½SOπα 
ATIO »„ CGπανIS iOuH. ο „• Bemi 5 W. ei 

V 

— 

  

  W 
Mnumun 

litt 

     

    

          

nach dort zu kommen. Ich werde nun beſtimmt ar; 

Honntag. den 23. Jannar von 10 bia 3 Uhr und 

am Monzag, den 24. Januar von Il bis 7 Uür in 

Danzig, im Hotel „Zum golbenen Löwen“, Pleſſer⸗ 

kadt 4 meine Sprechſtunden abhalten, um allen 
Antereſßenten, welche ſich vortrauensvoll an mich 

wenden wollen, mündliche Auskunft zu geben über 

mein neues geſehllch geſchühtes Derfahren (D. R. P. 

25 5%7 zur Beſeitihung des Stottertbels, ohne 
Berufsftörung 

      

Garantie wird in jeder Weiſe ge⸗ 
währieiſtet. Verſäume es kein Iniereſſent meint 
Sprechltunde zu beſuchen. Die Auskunft iſt koſten⸗ 

los. Nicht identiſch mit Warneche, Hannover. 
Sprach-Inſtitut g. Steinmeier. Hadenbura Sch.-Lippe, 
— —...‚-——·UT — 

Wilat fir Läuubeidende 

VfchiensfactPlia 
Spezlallrztl. Abtell. Spezialtechn. Abteil. 
Miind- u Zabnopsrauonen Lahnersstz mit und ohne 

in Ortlicher oder Gaumenplatte aller 

allgemeiner Beitubung. Systewe, 
Zohnptumden jeder Art. Reßoresvien, Umerdel⸗ tungen schnellsiens. 

Zohnregullerungen. Msb. Rosterberechnunt. 

Sprrchzeit 8—7. Sonntag 9—12. 

  

N é 

V 

9—   
  

Telcion 
2621. 

ů 

  

      
      

  
  

    

Zentrale: Gr. Wollwebergasse 
Lenggasse 10 

ů ‚ Zoppot: Seestraße 37 
Langfuhr: Hauptstrabe 117 

  

E 
DD ist uns gelungen, ein ganzes Fabriklager für ca. 

2530000 KLar 
Schuhwaten unter Tagenmch einzukaufen. Bei der heutigen Teuerung auf dem Ledermarkte 

bedeuten diete Poste, einen ichr gũnstigen Gelegenheitzeinkauf. Datunter befinden sick Hosten 

aus der bezugscheinpflichtigen Zeit. Nengenabgabe vorbehalten. 

Der Verkauf dieser Schuühwaren findet nur in unserer 

Zentlale: Große Wollwebergasse 2/3. 

Kinder-Schn 

2—3 

Stäatt. 

Kinder-Schnürſtiefel 
kraun Kindleder 

31—35 

35.00 

uürſtiefel 

27 

31.2⁰ 
  

Damen⸗Halbschuhe 
Dianaontkidleder. Eute Ouatitat Wichskahmader. 

Ninder Schnürſtiefel 
dauerhalter Schulstietel 

81——95 
941.45 

Braune herren⸗Schnürstiefel 53.60 

  

DPamen-Schnürstielel 
149.— Borc mit grau 

L* K 

men-Schnurstiefel 
r. Couer- 120. — 

Damen-Sdinürstiefel 
gScnarbt Kalblad., ktöl⸗ 

tiger Suapazierstiet, 120.— 
  —      


